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Im Bade«

Das freat mich aber, Sie wieder in Zürich zu sehen, darf icb Sie morgen zum ïïiittagstisch en famille einladen?"
Sehr angenehm, aber da icb mich auf der Durchreise befinde, ist meine Coilette nicht für Gesellschaften eingerichtet".
,fld) was, nur keine Umstände, kommen Sie nur, wie Sie sind. ."

Sehr probat.
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flrzt: nehmen Sie flntipyrin, das ist das einzige mittel, welches Jhnen nocb helfen kann!"
Patient: fleh, Berr Doktor, das habe icb schon oft genommen, es hat mir aber gar nichts genützt".
flrzt: So? Dann nehmen Sie Phenacetin, das ist ebenso wirksam".

Im Sacìe.

vss freut Mick sder, Sie «ieäer in 2ürick 2U seken. äsrt ick Sie morgen 2UM Mittsgstisck en fsmille elnlaäen?"
,Lekr ?ngenekm, sder Äs ick mick suf cier vurckreise definäe, ist meine Toilette nickt für Lesellsckàn eingeriàt".
,^Ick «ss, nur keine llmstsnäe, kommen Sie nur, «ie Sie sinci. ."

Sekr probat.

°^'it.

Arzt: Nekmen Sie Antipvrin. äss ist äss einzige Mittel, «eickes Iknen nock ketten ksnn!"
pstient: Ack, kerr voktor, äss ksbe ick sckon oft genommen, es kst mir sber gsr nià genützt".
Arzt: So? vsnn nekmen Sie pkenscetin, äas izt ebenso «irkssm".
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